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Berlin, den?o. November. 
'Bey dem Fitzewitzstben Infanterieregb 

went ist der Secondelieutenant Herr von 
HirsiH)feld, zum PremierUentnant: der Fähn¬ 
rich Herr von Gerskow, zum Sccondelieu-
tc^ant; und der gefreyteCorporal Herrvon 
Kickebusch, zum Fähnrich; auch 

Bey dem Nöderschen Cuiraßierregiment 
der Cornet Herr von Hoverbeck, zum Lieû -
tenant; und der Fahnjunker Herr von Schik-
fuß, zum Eornet avauclree. 

Gestern des Abends wür bey Ihrer Mas 
zestat der Königin Cour und Soupe. 

Der Churpfalzischc Eapitain, Herr Mar¬ 
quis de Costanzo, ist nach Dresden; undder 
Hessische Eapitain, Herr von Münchhausen, 
nach Casse! abgegangen. 

Vor einigen Tagen ist der Herr Hofrath 
Köhring aus Sachsen hier angek« lmnen. 

Wien, den 29. November. 
Da Ihre K.K.Ap> Majesi. unsere allergnä^ 

digste Lünss.o.^utter stit einigen Tagen her 
nüt einem stucken K'artharrst^ße hp^aft?t 
worden, woraus a'lerdtngs bedenkllcheFol-
gen zu befürchten standen, so haben Allere 
hschstdieselbe, obgleich die Umstände ctwas 
leichlerzu werden begannen, dennoch, aus 
angestammten Triebe M Andacht, mit dem 
heiligen Abendmale Mmlich versehen zu 
werden verlangt, welches dann auch Sonns 
tags, den 26. dieses Nachmittags um 4 Uhr 
ausfolgende feyerlicheArt vor sich gkng: der 
Fug geschah auedergroßcn Hofkapellc, ror-
ans traten einige Pätres Kapuzwer,Augusii-
ner, und Minoriten mit brennenden Kerzen, 
hierauffolgtcn unter Vortretung der Kaiser!. 
Hoflivrecportheyen, der Edelknaben, Trucht 
sessen, Kammerherren, geheimen Rathcn, 
undMinistern mit brennenden Fackeln, die 
sämmtlichen Hofkapklläne.uttttrVorbetbung 
einiger Psalmen mit lauter Stimme, eben¬ 
falls M brennenden Lichtern, nach welchen 



ter von 4 K. K. Cammerhcrrn getragene 
reiche Baldachin erschien, worunter das hei¬ 
ligste Sakrament des Altars von Gr. Excel¬ 
lenz, Monsignor Garampi, päbstltchea 
Nuntius, unter gewöhnlicher A^sttrung 
einiger Hofkapelläne, getragen wurde, nach 
dem Baldachin folgten^Ihre Köm'gl. Hohei¬ 
ten,Herr HerzogAibertronCachsenTeschen^ 
Erzherzog Maximiltan. Hoch und Deutsch¬ 
meister, undCoadjutordes hohen E:z^ und 
Domstlfes Colin, in ftyerlicher Deutsckor-
dens Kleidung, und endlich Se. Rom Kais. 
Majestät, alle mit brennenden Wachsfakeln; 
unmittelbar darauf erschienen Ihre König!. 

Anna, Maria Christiana, und Elisabetha, 
in Gefolge dero obersten Hofmeistermnen, 
und den ganzen Zug beschlossen stmmtliche 
hier anwesende H?ft und Stadtdamcn; sol̂  
chergestallen wurde das heilige Abendmahl 
aus der großen Hofkapelle, über die sogenante 
Bothschaftertreppe hinauf, durch den Arci-
ren^ und Splegelsaal, auch durch die Kaiser!. 
Wohnzimmer, bis in das Schlafgemach 
Ihrer Majestät der Kaiserin Königin über-
tragen,und nach allda vorgegangener ordent-
Ncher Admmtstl irung aus der Händen des 
obgedachten päbstZ. Herrn Nuntius, Ercell. 
unter Aßiltirung des Herrn Burgpfarrers, 
sn der nämlichen Ordnung wieder zurück in 
erwähnte große Hofkapelle begleitet. 

Mondtags den 27. dieses wurde nicht nur 
in der hiesigen Metropolltanktrche b y S t . 
Stephan, bey ausgesetztem allel heiligsten 
Altarssakramente ein 40 ständiges Gebet ge-
halten, wobey alle Pfarren und Gemeinden 
in und vor der Stadt tu fö^nlichen feyerli-
chp« Bittgängen, stündlich abweH slend sich 
einfanden, sondern m ch ein gleiches Gebet 
ln der großen Hofkapl lte der K.K. Burg sei¬ 
nen Anfang 'ahm, wobey durch 3 Tage so¬ 
wohl der hohe Adel beyderley Geschlechtes, 
als auch der sämmtliche K.K.Hofstaat, und 
alle hiesige Höft und andere Stellen stündlich 
abwechslend, ihre brünstigste Andacht für 
die Wiedergenesung unserer theuresten Lan-
deSmutter verrichteten. 

Bey dieser traurigen Gelegenheit, wobey 
wir doch von der nnerforschlichen Milde des 
Allmächtigen, > ülfe, und Erhörnng hoffen 
wollen, wurden sogleich EonntagS Frühe 
alle bereits angeschlagenen SckauspieizettM 
abgeiissen, undasscCpsktatel cm'gesteUto 

Die ln der Cammer Ihrer K.K.Ap. Ma¬ 
jestät zur Nachricht des Publikums ausgelegt 
tenPericht'cttelvon den Krankheitsumstän^ 
dk'l Allerhöchst Ihrer Majestät lauteten bis¬ 
her folgendergestalten: 

Sonnabends dm 25. dieses: Nachdem 
^hre M^stat die Kaiserin sich seit mehreren 
3 ge.l Mtt einem heftigen Sleckkartharr bê  
haftet befunden, und sich einigermassen er¬ 
leichtert banden, wurden M/rhochMeselben 
gcstetn Abends neuerdwgs mit öfterem 
Echaudsr^ u^d abwechstl̂ den Hitzen über¬ 
fallen; Abends aber wurde das Athemoolm 
fthrängstlg, berPulswelch, und ungleich, 
und die Kräften verminderten sich dergesial-
ten, daß Ihre Majestät in eine nicht geringe 
Gesahrgesetzt wurden: doch haben sichMsr-
hoHstdieselbe wieder erholt. DieNacht war 
unruhig, und heut ßält das starke und äng-
stiZe Athmen immer an. 

Sonntags den 26. dteses: GesiernAbetids 
haben Ihre Majestät einige Erleichterung ges 
funken, die heutig? Nacht aber war unruhig; 
die übrigen Umstände find noch im alten: 

Mondtags den 27. dieses: ObwohknIhre 
Kaiser!. Majestät gestern etwas leichter sich 
befanden, haben Alle hschstdieielbe doch, aus 
besondererAndacht/tttikdem heil. Sakramen¬ 
te öffentlich versehen zu werden verlangt 
Dieze Nacht war nicht so unruhig, als die 
vorige; übrigens find die Umstände noch im 
azten. 

Dienstags den 23. dieses: Ihre Kaisers-
Majestät hgbmgestern einen sehr unruhigen 
Tag gehabt, und obwohl Mechöchsidleselbe 
Abends eine merkliche Linderung verspuhrt, 
war doch die Nacht neuerdings sehr hesHwer-
l i ^ , und da da 3 Uebel nicht abnimt, so haben 
Ihre Mujestat sich heute Morgens das heilige 
ßakralmnt der letzten Oehlung geben lassen 



Mittwochs de« 2y. dieses: Ihre Majestät 
die Kaiserin haben den gestrigen Tag, und die 
heutige Nacht unruhig, und mit vielen Be¬ 
schwerlichkeiten zugebracht; Heute sind Aller-
höchstbleftlbenochindm nämlichen Umstän¬ 
den» 

Venedig, den 8 Nov. 
Nunmehr ist hier in Ansehung derbekann-

ien Herren Pisani und Contarini die Ruhe 
völlig wieder hergestellet, und ersterer zu ei¬ 
nem zweyjahrigeu Gefängniß, letzterer aber 
zu einer einjährigen Landesverweisung ver¬ 
urtheilt worden. Die übrigen in dieser Sa¬ 
che verwickelten Personen haben wieder ihre 
Freyheit erhalten. 

Coppenhagen, den 21. Nov. 
Se. Hochfärsil. Durch!, der Herzog Fer¬ 

dinand von Braunschweig, sind von Corsör 
aus, woselbst Dieselben bey Ihrer Ankunft 
und Abreise jedesmal mit 9 Kanonenschüssen 
salutiret worden find, am uten dieses Mo¬ 
nats den großen Bell nach Wyborg passtret, 
und den i2ten sind Dieselben zu Horsens 
angelanget, und von den dortigen Hochfürstl. 
Kindern Ihres seel. Herrn Bruders aufdas 
zärtlichste empfangen worden. Die Stadt 
Horseus ist a Abende erleuchtet gewesen. 
Am Tage der Ankunft haben der Herzog Fer¬ 
dinand die dasige Freymaurer-Loge besucht, 
und sind am 14. von Horsens wieder abge¬ 
reiset. — Es haben Se. Excellenz, der Herr 
geHelme Staatsminister, Grafv. Bernstorf, 
bey Sr . Konigl. Majestät um die Entledt-
gung ihrer Bedienungen angesucht, und sel¬ 
bige mit einer Pension von 4000 Rthlr. in 
Gnaden erhalten. An Sr . Excellenz Stelle 
sind, wie verlautet, des geheimm Raths 
Ca stens Excellenz zum Directeur der König!. 
Deutschen Kanzelet), und der Kammerherr 
von Rosencrone, gegenwartiger König!. Da¬ 
nischer EnvoyeamKsmgl Preußischen Hofe, 
zum Minister für das hiesige König!. Depar¬ 
tement der auswärtigen Angelegenheiten von 
S r . Majestät ernannt worden. 

Haag, den 21 Nov. 
I n dieser Woche, sagt man, werden die 

Generalstaalen den Entschluß nehmen, zur 

bewafneten Neutralität zu trete«. Indesse« 
vernimmt man, daß das Advis der Staa¬ 
ten von Seeland mit dem von der Provinz 
Geldern und der Ritterschaft von Holland 
übereinstimme, nämlich unter der Bedin¬ 
gung einer Garantie der Holländischen Be¬ 
sitzungen in Ost-und Wesiindlen zum obge-
dachten Neutralitätsplan zu treten. Auch 
haben die Staaten von Seeland geurlheilt, 
daß man nach dem Schluß der Allianz, mit 
England über den bekannten Artikel, betref¬ 
fend die Cchifsbcdurfnissen nach dem Tra^ 
tat von 1674, in Unterhandlung treten müsse. 
— Aus Frankreich vernimmt man, daß eine 
ansehnliche Französische Eskadre mit einigen 
loOo Landttuppen am Bord nach Ostindien 
segeln soll ^ welche mit der ansehnlichen 
Macht, die sich bereits zu S t . Mauritius 
befindet, den Engländern in den dortigen 
Gewässern völlig bas Gleichgewicht halten 
wird. 

London, den 14. Nov. 
Wegen unserer Iamaica-Flotte, die am 

17. Ott einen großen Sturm ausgestanden, 
sind wir sehr besorgt« Die ganze Convoy 
besteht aus 146 Segeln unter der Eskorte 
von 5 Linienschiffen und der Fregatte Niger, 
welche letztere bekanntlich schon zu Ports-
lnouch angekommen ist. 

Aus Georgien in Asien ldett 15. Sept. 
Eine Rußisch Kayserl. Eskadre von l y . 

Schiffen hat sich durch Eroberung der Oerter 
Ghuilan, Baku, Mesantere und Derbent, 
völlig Meister über das Caspische Meer ge¬ 
macht. Die Rußischen Völker besitzen nun 
alle zwischen dem Caucasus, Georgien und 
Tsckerkaßien bis ans Asophische Meer gele¬ 
gene Lander, und es heist. daß im Casanschen 
Gebiete eine Stadt angelegt und von 7000 
fremden Familien besetzt werden soll. 

Madrid, den 2. Nov. 
Der Konig bat den Grafen von Esiaing 

mit dem Großkreuz des Ordens Carls U I . 
beehrt, und ihm die mit kostbaren Brillan¬ 
ten besetzten Ordenszeichen durch einen Cou¬ 
rier nach Cadlx geschickt. 



I n der prlvlleglrtttt GchlMchm Zeltung^-Expedit on, Wilhelm Gottlleb Korn? 
B ichha ldlu'lg, ist «u o<^̂  : i : 

Ein gutes Herz macht manchen Fehler qut, ein Lu^lspki inelnep. Aufzuge, 8. Leipzig, 78O' 
5 sgt. 

Ieanlwt, eine Erzählung dcs Herrn von Voltalre, 8. Frist und kcipz. 780 z sgr. 
^Zeynachcsgeschenksin Kinde", uoneinemihrerFreunde, in Taschenformat, Hanau, 8sgr. 
Miß W>)il!nc;, oder das lurzweilige Mädchen, eweFrühlings^Gegebenhezt, anü dem Englo 

8. lie:pz. 776 7^r . 
Wezel^, I . K. Ankündigung eincr Prioat-Ansialt für den Unterricht und die Erziehung juw 

ger Leute, 8 ^ ipf . ' "83 8sgr. 
Vochö, Lukas) vürgcrlich? Baukunst, mit 16 Kupfern, 8. Augsb. 780 20 sgr. 
— — Brückcnbaukunst ^uiu Uncerrichz yor Kammerrathe. Ingenieurs, zc. mit 17 Ku^ 

psern, 8. das. 78c) l;sgr. 
— — Unterricht in vorfallenden Bausireitigkeilen, mit iZ Kupftrn, 2 Theile, 8. daft 

Nojenzwc!Zs, Memrcd, allgemeine Regel der Recheükunst und Kstlenpractik/ 8. dastlbff̂  
7ko i^iar. 

Schräm, P. Dorn. Analysis operam S.S. Patr* et Scriptofum Ecclciiasticonzm Tom. II; 
cum dupl. Indice, 8. mai. Aug. Virid. 7^0 iRthl.soser. 

Auf dte Oieposilioies Sr .̂  ochwü den Herrn Pastor Hermes bey der Haupt- und 
Pfarrkirche zu St< Marta Ma.zoalcna wird aufdasKirchewIahr 1781.inWl!H.Gotllie5 
Korns Buchhandlung 20 sgr. Pr/uwmrr6lion angenommen. 

^̂ ' Da das Btschö!?7Änil Oltmachau ^ Imo Iu l l i 1783, a^auf6 Iahr^^rch^ffentlichs 
I^ick^tio^ anderwcit verpa<hcet wi-rdc?i soll: als wird ftuches sämtlichen Pachtlustigen hier¬ 
durch dekanat gema H:. anbey aker gleich im v.^aus zu erkennen gegeben, da^ fetner zur I.ic!" 
b»uon zugelassen w- rden soll, der nicht 2) ein bekannter in ansehnlichen Wirthschaften gesians 
dener erfahrne und dabey vermögender Landwllti), und folglich b) im Stande ist, aus er-
weislich eigenem Vermögen die a:f 6oOO Rthl. H06) erfotderllche (üamwn û bestehen uad 
0̂) sich en5l>hliessen wil l , die allgemeinen Packu (^onäinonän einzugehen und zu erfüllen. 
Diejenigen also we! tediePachloeserwebntenAmteszuentrir^n wiüenssind, müssenä) 
sichHnreI'erlnmu 1, welcher auf d5n 11. Januar a- s. hiermit anberaumet wird/ beyder 
Ksnlgl.K tege^ und!)'5na;nen-Cannucr schriftlich melden/ und ausweisen, wodurch und 
welchergestaltsiedie^^m ou zu p astl7er? im Stande sind, und damiteinj dersichvondem 
Zustande des in Pachtzuubernshmen-enAmkes g<^au und zuverlaßlst unterrichten tonne: 
so liebet ihm frey e die Pacht A M) Zg3M der Cammer lleZilir^mr zu inspiciren au i) t ) das 
in Pacht tu nehmende Amt von Vorwerk zu Vorwerk nach dessen samNtchen Realizattn und 
Invencarienstäckcn in loco zu bekrsn llnd a<ir dkljebiqsInformation und Auskunft daselbst 
zu so: d >rn. E^ haben demnach aue diejenigen^ welche das Amt Ottnmchau zu pachten Lust 
haben sich hlerna.ii;u achleu, u^din^ermlnolicNHriOn^al den 1 l.Ianuar?;. f. Vormittags 
um y Uhr Nch personach auf der hit sigen K o ^ 
ihr Gebot lhun und zu gewärtige^ daß dem M^stbietherdett mit V lbehazl höherer ̂ pzzlo" 
l)3N0nHic Pa ht zuzuschlagen wecdensoll. Eign. Breslau den27Nov. 1780. 

ll^,. 5>.) K -̂  i 1!. P- puß ?̂ - f^ l . Klieges- und Domameukammer^ 
" Co l lWsM" t ^ 'G^ f t ^ von ^augs 
Witzsck'e Puv:3a ^Ouch 'n oer Grafschaft Glatz auf6Iahr von Ler« 
mino Io^^l^l8 1781. an^cchnct, offrnllkck plrpachte werden. Es kennen szch demnach 
M u n d jede, welche ftlhanesGulhzu pachten Lust und Vermögsn haben^ an dem auf dm 



Fsten Februar 5?87, hlerzu anberaumten Tage vor dem dazu2m!>orl5iNsn Oomm l̂Hl-lO detW 
Köniq!. ^nsiitt alb Freyberrn von Arr^ld u Giay Vormittags um yUhr persönlich odcr 
h:n>' qrnnliZam bsstcllte Special: GL^olnn^chttgtecwfindcn, ihr Gebot thun und alsdann 
gewani^c^, ^aß dicsts G:tth dnn Moistölf^nden werde ü' Pacht nberlaßen werden 
Gegeben Breslcnz den 3 l Oct. 1780. ^ ^ ^ s l - Preuß. Bresl. Puriila-r^ssollea^nn. 

Vor Einer nun Cannner-CanZUsi Ul'icischenl^^'nci^uon^Vesfahren angeordneten 
Mniftl Oberanusreg^erunflS'Commjßiön allhik^ zu Breslau werden alle und jede, welche' 
an des a!Wn- zuB < '̂an rcrstorbcnen Cam!nerCanz!ist(n Andreas GottnebNlricinachge^ 
loNni's sammtt!,-' ŝ ̂ 'szn^Zen Ê : ^ocui^^2C3oi^ einige rechtsgültig? Anspruches! habm 
Vermeynen, a dato dmnen 12 Woc^tn, und zwar a6 I^erlninum sl̂ i-eli toriul,! den 2O Decemb«. 
dieses Wahres I^a^luinaas um Z Uhr an ̂ 'wü^nlicher Ob<r'iMtsstelle aä l^^iäHnäulnetju« 
snncänävm src^nla, lud p^na pr^cwli cc perp^uililemu htcldUtchc:0NV0ciret.UNd dorg3p 
ladei:. Gegeben Breslau den 11 Sept. 1780. 

Konigl. Pscuß, Breslau. Oberawtsregiernl^. 
^ ineHocb!^ ' ' Oderantt^egle ung a^hjerzu B c^la'l zna^ et k ier^ur^ckant t t^ 

alle nnd jede, weiche an denu-ch^rzuB^eb-a^rersto^oe:^'^ Can-m^^^Cantlipenwcil^Andr^ 
Güttlied Ul-Ki etwasan Gelde nz zablcm <^.ndiq, i^qlen' en all' t̂  sien Vermögen irgendwo' 
Arrest aemn^et, oder wnst etwas w^,<d^7>N'enVeriasi^niHaf aebsret esftyPfül^dweiG' 
oder als ein DepMum ninter sich haben, innerbald 4 Wvch; n vom 2^ Eert. c. 3. an gereW 
nek. bi'y der hî stq«/n Obcramlsngterung/bey Verlust ihres darâ ? habenden Restes, un3' 
außerdem, daß sie nn EntdecknngsfaUe alles unelUgsldlich Ke^alwqebcn müssen, ley^cnne^ 
bu^si der in l̂ ociice ?si6er. ?. l V. I'u» y. §. 22. lir. ̂ . annedl ohk '̂ Strafe Metrenllcl a?^b:cpn^ 
v^d' att niemanden davon etwas verabfolgen lasten fcll?^. Wronach sich^!^^,. ackicn ij?. 
Gegeben Breslau den i? Eepe. ̂ 780, K. P̂ < B^s^Obe^ame^b-eaiern^^ 

Vor Eine H^ch^ödl,,Odkramts^egi'rui'g aljdzrr nl B tSiau wt-d ai:t"Instü"'I"de^ 
Cnlanna Juliana verenlzchee ' en?nn gebchrneSchweftin, dcrieiden bö 'lck' von ld cnts 
Wi6)ene Ehemann d'rehmaligeUhrmaci er KeftlicAiigu? nMer^ra^! ie ^ 5^ lau l»ers 
dllrchcittrel und vorgeladen, a dato binnen 32Woderi n m'.ich den 2^O-^ ^en 24 "lw. 
Und in Termins) ultimo er perem^oris dcn 2/Dec, diê ?« itzl laü>>plii N l^>o Iabre l'ck iH 
Perlon zn qestelien, daselbst von stirer Entweichend Red« zn'd A'-lwc^t Zu q^bl'p, dcn-über 
Mit der^K'ägerin recbkilch zu verfahrn, in dei^nE 'sscbnnq ab r̂ wa^w^riae"' dai- ̂ as 
BandderEhezwischiN iin undifmlin(Ionrum3ciä^ wirdoitnnnet nndderse.be^ st ' c^ter-
weitig zu verhkirathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe a!w zr achten hat. Breelajt 
VenizSepk'?7Fo. ^ ^ ^ 

Vot Eine Köniql.Oberamtsregierungassm'er wird auf lnsŝ n?. der Ann^R^ft^evers 
ehllchtm BeLeqcv.d ^ b . Tamm aus Muni,hoff, dercn deg kardrs vern"ksenpr ?dcn^ontt 
der gewesene Grenadier I ii pb Bellcaaf d, hierd: rĉ  ^ Ire^md do^eiadcl?,' om i^kl-r 1^ .^ 
angerechnet/ binnen 32Wochen. nemlî h t '̂n l^Noo. 1^ ^ec 2.c r«ndin ^ermi?io ulri^O 
et seremwrio den loIanuar des lyFlj^en Iabres r^p^l-lV! nci r^mn^ufie^^en da elbst 
über die Ehescheidung'arülldeseines Elxweibev m k dei 'e^cn recktlich M' 7'fah?. n, in drssê  
Entstehung aber zu ^jewartlaen, daß dar Band der E^e M i ' ^ n i ^ ^ l-lN)ihrjnc0MuM2cjNm 
Wird gelrennet und leztrer sich anderweitig ^u rerl-eyra^n wi^dr^rgonnitwerdem Wors 
nach sich derselbe also zu ackttn hat. Brec lau drn^y Sept. ^80 

^ ^ ^ ^ ^ ^ Konlgl Preuß. Bre l. Obe^mlsreaiei ung. 
Dem Publiko wi: d hiermit bekannt gemacht, daß ron der Königs. GloqmMen Obers 

amtsregierung in dem über dm Nachlaß der zuLiegmtz velsioldenen vonSchomberg Zch .̂ 



Frenln ven Nosiitz entstandene« ̂ 'cluisiationz-ploce^ die Erben und unbefannte Glaubiger 
dcr DciunttX und unter denen ̂ -stern besonders deren ohnaesehrvor 12 Jahren aus hiesigen 
Landen entwichener ̂ r i m z der von Schomberg oder dessen Erben zu Wahrnehmung ihrer 
ihnen als Mobiliar^Erben etwa« zustehenden ŝurlum , eciiKaiiter in "lermino perelnwrio eŝ  
pr^uäiciali den I9Ianuarti ll.fut. ^6 Iiqu/'62i^um er lustiiicunclum plXtensa cor2m O m -
mMrio dem Oberanusregierungsrath Stielow subpoenapr^clullerpespeduisilentüvorge^ 
laden worden. Gegeben Glogau den2Oct. 1780. 

^ ä mtt2ntl2in der Maria Barbara verehl.Edlichtn geb. Waldektn, wird von^Setten 
derOberschl. Oberamtsregierung alhier der WAnno 1776 helmlich entwichene Co 
hierdurch eäl^alicerolurt, i^Zeitvon ?Monac5en von dem l 8 Sept. c. anzurechnen, und zwar 
perennofieaufden den 18 Dec. c. pr^n^irrenLermino zu erscheinen, die Ursache skiner Deser¬ 
tion anzuzeigen, seine rechtliche Nothdurft geziemend zu beobachten, und in Entstehung der 
Güte rechtliches Erkenntnis, bey ungehorsamen Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er 
für einen boshaften VeNaßer erklärt, und nicht nur die gebetene Trennung derEhe m^omu« 
M2ci2merlannt, dem unschuldigen Theile/ sich ander¬ 
weitig zu verheirathen, nachgelaßen werden wird. Vrieg den 8 Sept. !?8o. 

^ König!. Vreuß. Oberschl. Oberamtsregierung. 
Von den Brest. St^genchlenwil d der im Jahr 1766. von^reslau auf die Wander¬ 

schaft gegangene BeckenschlagerßeseLe Christian Gottiieb Schmidt falls er noch am keben, 
oder dessen eheliche Leibesel ben, hiermit vorgeladen, daß er oder dieselben binnen 9Monaten, 
und zwar längstens den 28 Aug. 178!. als in I'ermmo uInmo et prTclulivO, mit der erfordere 
lichen l^^iumHtwn aci causHm gefaßt erscheinen, oder gewartigen sollen, daß ersterer vor todt 
erkläret, letztere aber von desselben hiesigen Vermögen ausgeschloßen, und solches seinen leib¬ 
lichen Bruder Daniel Wilhelm Schmidt, Husar vom Hochlöbl. von Podgurskyschen Regi¬ 
ment, verabfolget werden wird. Gleichergestalt und unter ahnlicher Ommmanon und aus 
die nehmliche Termine wird der im Jahr 1759. unter das v.Lüderitzsche Frey-Bataillon an¬ 
geworbene und bey kandeshut in die Gefangenschaft gerathene und seit dieser Zeit verschollne 
Casper Gottlieb Thiele, oder dessen Erben, hiermit vorgeladen. Breslau den 13 Oct. 1780.^ 

Von den Breslauischen Stadtgerichten werden die ohne Landesherrliche Conceßion 
jn Hrmo 1749. und 1758' auser Landes gegangene Gebrüder Ernst Daniel und Johann 
Martin Btrnstein binnen z Monaten vom z i Oct. c. 2. angerechnet, peremwne aber auf den 
6. Februar 1781. zu erscheinen vorgeladen, um von ihrer Entfernung Red und Antwort zu 
geben, widrigenfalls der conKscHtwn ihrer resp. Elterlichen uud Brüderlichen Erbe Gelder 
wie auch, daßfiealleranderenErbschafts-Anfällefürverlusiig erklaret werdensollen, ohn-
fehlbar zu gewärtigen. Breslau ^en 26 Sept. 1780. ^ 

Von den Brest. Stadtgerichten, wird der von hier heimlich entwichene Johann Chri¬ 
stoph Vögtel, gewesenen bürgerl. Fleischhauer Hieselbst, auf Ansuchen seiner Ehegattin 
Susanna Eleonora geb. Neubergerln auf den 8. Dec. c. 2. den 9. Januar und 9. Febr. 1781. 
bäiKalices. lmd mit der Verordnung vorgeladen, in den 
in den leztern ganz ohnfehlbar in Person zu erscheinen, von seiner Entwelchung Rechenschaft 
zugeben, widrigenfals aber zu gewartigen, daß das zwischen ihm und der Klägern obwal¬ 
tende Bund der Ebe in contumaciani getrennet werden wird. Breslau den 22 Sept. 178O, 

Die Breslaulschen Stadtgerichte aäckiren hierdurch alle und jede, so an die Verlassen-
schaft der allhier verstorbenen Zwirnhändler Wittib weil, Anna Rosina Königin und ihres 
Sohnes des gewesenen Iouwelier Michael Gottlieb Königs, ex quocunyae julis cHpite An¬ 
sprüche zu haben vermeynen, und insbesondere den sich auf der Wanderschaft befindenden 



Sohn und resp. Bruder, den T i ^ 
iicHNllumpr.T'lenla aufden I^Febr. t78l. lub st6l)3 pr^cw'I s.c ^Espetui.Memii. Breslau 
d ^ . ? ^ ^ p l ' 1780^^^.^ ^ ^ 

Dic Breslauischen Sladtgerich/e verordnen hindurch an alle un 
der Verlassenschaft der allhier verstorbnen Zwirnhänbler 26ittib Anna Rosiła Königin, und 
ihre^ gleichfalls abgricbten Sohnes, des gewesenen IouweUer Mkhael GottltebKönigs, ge¬ 
höriges, es bestehe in daa> en Geldern, Waaren, Kostbarkeiten, Briefschaften, Mobilien oder 
sonstigen Eff̂ kten^ als ein Depot oder Pfandswcift hinter sich haben, oderaufderenVnmss 
ge^ irgendwo Arrest gewüthet, solches alles ir.nerhalb 4 Wochen, vom !4Nov.c. an gerecht 
net, mit Vorbehalt ihres etwa daran h^oenden Rechts, getreulich anzeigen, oder widrigen -
fa!s der ln^o^ ^s^V .9 . §^l2.li:.^comWimlv3n Strafe unnachbleiblich zu gewärtigem 
ssre^^an den ̂ b Zepl. '780^ 

Stadtgerichte cmren den seit 1̂ 757. c ers>l ollenen Michael Anton 
Böym oder wie er mdemTaufteuqnis genennetwird, Michael Severin^ohm. falls er 
noch am Leben, oder deßelben ehliche Leibes-Erben, daß er, oder dieselbe binnen 9Monathen 
Uttd zlDar länistsns den zo Januar 178!^ als m i'erinlno Ultimo er prVclulivo coram (^0M-
mî u)Qe elsti)e^nea, oder gewärtigen sollen, und 
deßMenVermögen dem sich angegebenen Erben wild verabfolgel wc in. Gleichergestalt 
nnb uneer ähnlicher ^«nmnnanomlnd auf die nehmlichen Termine, rrird der stlt 17^6. abF 
wesende Cerl Gottfried Held oder deßm Erben vorgeladen. Breslau den 7 Aprll 1780. 

" ^ M d e m Dcc latur Oeizchtö des Decanaw 26 8t. losnn. za ?re§!au, wird hiedurch 
kundgemacht, daß, da zu denAsmanschenHäusern hin¬ 
tern DohiU gesunden, der^esl?linu8ljciräU0M8 auf 6 Wochen und zwar aus den T ich Ianuarii 
1781. psoro^ircr worden. Dohm Breslau den 25. Nov. 3780^ 

Qöhln'"Breslau den 2IAug. 3780. Dis von Kssienthäl Cosler Creißes^ausgetreF 
tenen Cantonlsten, AntonHahn. AnbreasWolf, Anton und GeorgeBrand, BrixKüntzer, 
Andreas Blskup, Johann Pantcke, Ferdinand Wols, undIohannHaberfiroh, werden hier¬ 
mit auf den peremtorischm Termin den 33 Februar 1781. Früh um io Uhr vor allhiesigem 
Dohm-Cüpitn ar-Am5s sich persönlich zu gesieLen, und von ihrem Austritt Red und Antwort 
zu geben vorgeladen, mit der Warnigung, daß derer Ausbleibende» Vermögen conülcirer, 
und sie allcs künftigen Ecbanfalls für ve! lu^ig erkläret werden sollen. 

Oels, d?N2Z Nov. i78o> ^Da bey hiesiger Landschasts-Easse vor den instehenden 
Weihnachts-Termin der 2?te December c.3. zu7 Einnahme, und die folgende z Tage zur 
Auszahlung der Pfandbriefs Interessen pro^ermim5 angesetzt worden, so wird solches df-
nett 

Direktorium der Oels-Mi!itschischen Fürstmtbums Landschaft. 

""Ails diejenigen, welche altes aeschmiedetes E stn vol raog haben, und solches zu verB 
kaufen wünschen wollen sich dieserhalb bey dem König!. Eisen-8peäiteur Koglin entweder 
im Känigl. Ober. Besamte, oder in seinem Quartier auf der Albrechts-Gaße im goldenen 
A. B.C. zu melden belieben. Breslau dcn 25 Nov. 1780. 

Da in denen Fürst von Hatzftldischen Gärten Nl Trachenberg und Powltzko eine sehr 
beträchtliche Anzahl O angerie in Kübeln zu verkauften ist, so können Liebhaber die Orangriee 
m loco besehen, und al^dcnn fernereNa^rickt wege desPreißes bey demFürsil.Hatzfeldis 
schenVormund, demHerrnvonRol^kirchallhieraufdemDohm, einziehen. Breslau den 
2oMov. 1780. 



"Nachricht. Von der Sammlung gcricktllcher Gesttze fur bas Könlgre!ch Polen Utlb 
MrosHsl'^ogthuttz Litlhaüsn, zufolge der Relchs^Konsiltution des Jahrs 17764 von dem 
Srl.ulchlen Herrn, HerrllAndleaöZamoyski, vol maligen Kron'Gros'Kanzler des Könige 
Reichs Polen u.id Rjt crn dcs wlisscn Ädlcr-Ordcns, ausgcarbeltet und zusammen getragen 
Mld dein versammleten Reichstage im Jahr 1778. übergeben. Aus dem Polnischen ins 
Deutsche überscßt, und mit einigen Anmerkungen erläutert von Gottfried Nikisch, Pastor 
Her Evangelischen Gemeine zu Wolsicin in Gros - Polen. Folio 1780. hat der 
xwcyle Theil die Presse verlassen, und wird an die Herren Pranum^ranten ausgeliefert; 
auch isi bercits der dritte angefangen worden. Dieses vonreftichs Werk verdient allezeit dls 
3lllfluel knnnkcit dcr Nachbarn Polens, we?:n es von d^rNation nicht angenommen werden 
sollte Dicj.'nigenLiebhaber, zahlen wnjchtau 
bis Ende Februars 1735. 2Ofl, poln. oder^5ttyl. 8 Gr. wo.qegcn sie die zwei Thelle, nebst 
cinenSchein aufden ZlenThe::erhalten können. Vonder^i l lo^a ^rociupo^I^ ie^, oä 
P07.2tku ckr^e8ci3nll^3; d. i. Geschichte der Polen von Einführung des Christenthums an, 
wird ins Deutsche übersetzt, und unter König!. Polnischen, anchChurfmiil. Sächsischen 
Privilegien bey lnir gedrulc. Einc Probe oavon, nebst der Anlündigung dcr Pränunurakion 
darauf, wird ehestens in den Buchhandlungen Deueschiandszu haben se:m. Warschau den 
29.Sept.178O. ^ ^ ^ M . Grolle ^ ^ 

Wann man aus dem schleunigen Beytritt, da nicht allein die sogenannte große Ver^ 
Heyrathunas-Aussieuer,Gesellschaft mit allen 4 Classen wörtlich complet ist, ftlidern sich 
auch noch üderdis so viele Liebhaber angegeben haben, wclÄ)e beynahs eine 2te Gesellschaft 
ausmachenkönnen, dem Benfall eines geehrten Publicums wahrgenommen; so wird man 
Nindiestsiöbl. Institut noch gemeinnütziger zu machen^ und um dem Verlangen des Publi¬ 
kums Gnügc nneisten, zur 2ten Compleltnung schreiten, in Hoffnung daß dey dem starken 
Zugang der Interessenten solche cdenfals annoch gegen den 1. Januar künftigen l78rstett 
Jahres, als von welchem 6aw angerechnet die Auszahlungen der lten Complettirung ihren 
Anfang nehmen, vou;ah!lg werden wlrd. Diejenigen welche sich also bey der ersten Com--
plettirung intereßiret haben, können sich auch noch bey der 2len einschreiben lassen , und sich 
solchergestalt ein Heyraths-Aussteuer-Gehalt von IOOO Rchl. gegen Erlegung des im Plan 
^rwehnten geringen Einum-Geides und Beytrages verschaffen. Wer sich sowohl hiebey 
^ls auch bey der woraus die Erben eines Interessenten 
oder auch noch der Interessent selbst bcy seinem Leben 500 Rthl. an bestlmmtenLkichen-Gehatt 
erhalten kan, kan sich entweder bey der ^c!miniHr3tion aufdem I^euenmarkt im langen Holz, 
oder auch bey den Kaufleuten Herrn Wernsr aufder Odergasse, Herrn Alberts im Bitterbier-
Hause, ungleichen Herrn i ierre aufdem großen Ringe im Neugebauerschen House, und dem 
Steueramts Schreiber Herrn Iensch auf der Schweidnitzschen Gasse in der goldenen Prezel 
zmldcn, die Eintritts'Gelder gegen gehörigeQuittungen erlegen und die Plans von beyden 
/rwehnten Einrichtungen umsonst abholen lassen. Brei lau den 29. Nov. 17^0. 

Von wegen der ̂ äiniriistlän^n der großen V n Heyrathungb-Aussteuer- und 
Sterbe Versicherungs>GeseÜschaft. 

Pfundheller, p. t. DireKor. Nencke, Rendant« 

Der am iz November aus Breslau von 
Engel, gebürtig aus Presburg in Ungarn, wird von seiner Flau hierdurch zur Rückkehr ers 
Hnchnet und ersuchet, und versichert, daß er wegen der unter sie vorgesallnm Schlägerey 
Michts zu befürchten habe, weil sie völlig wieder hergestellt ist. 

Nachtrag , 



NachtragaäNo. 145. Mittwochs den6December. 1780. 
So nie denen resp. Gewinnern aus 9ter Berliner Classmlotterie hierdurch erinnert 

wird, zunehmen, sowirdzugleich 
denen resp. Liebhabern ergebcnst angezeigt, wie zur iftm Classe lote» Lotterie neueLoosein 
allen König!. Lotterie Comptoirs bereits angekommen find, und die Einzeichnungfofort ih¬ 
ren Anfang nimmt. Diejenigen so eine Einnahme davon wünschen und sich nichtdirecte von 
Berlin damit reefthen wollen, belieben sich dieserhaib imK.Hanpt-Ccmtoir,beyunterielch^ 
neten zu melden. Breslau den 4 I^sp. Korn. 

""Die^Loose zur neuen lotenBerlinerCZassenlotterl^netchestchdurchihresolideundvor-
theilhaste Einrichtung vorzüglich empfiehlt, indem sie nach dem Fuß der ehemals so beliebten 
Hannoverschen Lotterie eingerichtet ist sind angekommen, undzur isienClasseganzea iR th l . 
2 Gr. in Gold, oder 1 Rthl, 4^ sgr. in Cour. Halde und viertel a Proportion bey mir-mit selbst 
beliebigen Devisen zu haben, Plans werden gratis ausgegeben. Diejenigen so sich mit dem 
Debit "dieser so wollen, können unter sehr annehmlichen 
Bedingungen Looss zum Verkauf bey mir erhalten Breslau dcn 5 Dec. 1780. 

Ioh. David Wkntzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
^ < e m G Ni^plsthen Creißes den ^o N o v 7 i ^ 8 o 7 ^ D ^ o ^ ^ l ^ ^ ^ ^ 

Liebhabern bekannt daß allhier zum Verkauf stehen 5 Mecklenburgische schwarzbraune Kuls 
schenpftrd^ soln4Stuttenund 1 Hsnustbestehen,, desgkichett ein gan; neuer dreysitziger mik 
Bildbauera- beitgezierter und sehr wohtsiafflrter mit rochemPlüsch ausgeschlagener Schliß 
ten, Gnadenfreyer Arbeit, wie auch noch ein a!nr von eben der Art» Liebhaber können sich 
bey dem Verwalter allhier melden, welcher alles zeigen und die Preiste bekannt ̂ wchen wird. 

""Ua^chdens^er wegen verfthIed^rM^e^Dlebstähle m h ie^^Fwhn^e^nhaf t l r l 
gewesene Joseph Lauster, von Trautenau in Bötzmen gebürtig, gegen 59 Jahr alt, mehr 
deiner als miner Statur, länglichen schwarzbraunen magern Gesichtes, krumme Nase, 
schwarzbrauner Augen und schwarzen dirmen Haupt-Haaren, eine graue gestrickte Mütze auf 
dem Kopfe habend, sonst aber mit elnem weiß frißenen Ca!Aiso! mu Trmeln, schwarz zeuges 
nen Hosen mit ledernen Flecken auf den Knien und zwischen den Beinen, weiß wollenen 
Strümpfen und ordinairen Schuhen bekleidet, ohne Halsluch, diesen Morgen gegen 8 Uhr 
Gelegenheit gefunden aus seinem Arrest zu entweichen, dem Publiko aber an Wledersubhaft« 
werdung dieses berüchtigten Diebcs sehr viel gelegen ist; als werden alle hohe und niedere 
Gerichts Obrigkeiten in den Städten und auf dem Lande von König!. aAnefigen Inquisi-
tionswegen dienlichst ersuchet, obgedachten Pferdedieb Joseph kauffer, fals er ftch issiendwz> 
betreten lassen sollte, sogleich zu ancuren und denselben sodann gegen Erstattung aller und 
jeder Kosten u n t ^ s i ^ e r Bedeckung anhero zmmckzu licfern. Brk^den iy Nov. 1780. 

N^iße, den2yIuiiit 1780. Magistratus zu Neiße cinrer den ohne ^oncesllOn itt 
Kayserl. Königl. Kriegeediensten getretenen Bürgers-Soön Johann Michael Seiff, sä ^ e l " 
3NMUM peremwriuin den 9 Iu l i t 1781. zu revertiren, sich Fruh uM9Uhr^u Rathhause zu 
melden, im Außenbleibungsfalle aber zu gkwarligen, daß er sodann pr^cluäirt, und sein ge¬ 
genwärtiges und zukünftiges Vermögen llsco rs^io zuerkanntwerden wird. 

^Vor das^Herzogl.^Lültembsrg Oeleilche Consistoriurn^Ühier wird^uflnKan^'dei 
Helena Clcmentin gel^Schttltzm. derselben HMlich entwichner Ehemann Christian Clements 
ehemaliger Schmidt zu Vi^lguth^ welcher vor ohngefthr z Ichren zum Ctückknechtgenom¬ 
men worden, hierdurch cirirerunb vorgeladen, vom 24ten hujus an binnen 12Wochen, nem-
Nch den 21 Nov. den 19 2ec. c. 2. und in lernnno Ultimo er peremrario den 16 Januar 1783 
sich inPerson zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rebelnd Antwort zu geben, dat» 



sber mlt derMgerln rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigw, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde getrennet und derselben sich 
anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat» 
Oels der.6Oc. 1780. _^_^_ 

" Goldberg, den i6Oct. 1780. Es soll der diesige Scharfrichter- und Stockmeister-
Dienst nebst Etatsmäßlcem Gehalt und übrigen Tmolmnenren wie auch derPfiegewegen 
des erepirten Viehes, demjenigen Scharfrichter Erb-und eigenthümlich überlassen werden, 
welcher das hierzu erforderliche Wohn- und Stockhauß aufeinen ihm dazu in der Stadt ohn? 
entgeldlich anzuweisenden und zu überlassenden Platz, aufseine Kosten erbauet; undkönnm 
klebhaber sich sowohl von dem diesfalligen Anschlag und Zeichnung als auch vsn den Em-
lünften eines hiesigen Scharfrichter und Stockmcisiers in loco näher intGrmi. en. 

"LudivigsdorfflmOelslNschen, den28Sept. 178O. DasHochadelichevonRiember^ 
zische Gerichtsamt der Güter Ober-und Nieder kudwigsdorff, Weydenbach und Kraschen^ 
titiret und ladet zum Behuf derer auf gedachten Gattern zu errichtenden Hypochequcn-
Bücher, alle diejenigen, die an die auf selbigen befindlichen unterthäntgen k'unäoZ ex quo-
cunyue cZpke einige Ansprüche zu haben glauben, vom 7. October c. ä. angerechnet, binnen 
3 Monathen, undzwaracl ^erminum per2mronum wegen Ludwigsdolffden 15. Januar 
daselbst auf den Herrschaft!. Hof Früh um y Uhr, wegen Weydenbach und Kraschsn aber aus 
den 19. Januar 1781. ebenfalls Früh um 9 Uhr auf den Herrschaftlichen Hof daselbst, aä 
!5cjui6an6um et jultisscanäum prXtenlalu!) ^(Xna psl2c1llll et perpetui lilemii« 

Nauctlim^^snsschenV^den io. Oct. 1780. Das Hochadliche von SchkideliMe 
Gerlchtsamt der Seniorats-Güther Naucke, Oder-Wabnitz undAnchetl Kuntzcndo; ff, cmrsc 
und ladet zum Behufderer neu zu errichtenden HypothequemBücher bey diesen Güthern alle 
diejenigen, die an die daselbst befindlichen unterthänigen l̂ uncioz ex quocunyue capite einige 
Ansprüche zu haben glauben, auf den 5. 6. und 7ten Februar 1781< aufdem Herrschaftlichen 
Hofe in Naucke 2ä!icim6an6um et juliillcanäum psXtensalud poena p n k c i ^ hiennit HZr. 

Hrankenstein den 4 ImUI^8o7"D ie Magistratualische Gerichte der K ö n i g l . P r e ^ 
Crelß- und Weichbild^Stadt Frankcnsiein citjren in Kraft dieses prockmatiz den von hier ge¬ 
bürtigen Bürgerssohn Nahmens Joseph Steiner, welcher als Mahlergeselle unterm Jahre 
2769. von hier ausgewandert und gegen den Inhalt des ihm ertheilten Wanderpaßes sich 
nach derAnzeige seines gerichtlich angestellten Curawliz und seiner hiesigenBlulsverwandtew 
in Kaiser!. Könlgl. Landen aufhalten soll, dergestalt evenmAliter, daß er binnen yMonathen 
»nd pelemwl-ie den 2y Dec.2. c. auf hiesigem Rathhause persönlich erscheine, von seiner 
Nbwesenheil und Entfernung Neb und Antwort gebe, das ihm Zugehörige l^b^urZtela des 
Joseph Kohlert siehende paeernum in Empfang nehme, diese Gelder zu seinem ̂ MillemenT 
»erwende, undim Nichttrscheinungsfalle gewartige, daß nach denen Landesgesctzen gegen 
ihn verfahren und derselbe nach Ablaufdss peremtorischen Termins für einen mule 56e nań 
zveltereäimtontioneausgetreteneKönigl Unttrthan per8entenriaMgeacht^ deßenzmücks 
gelaßenes Vermögen nach Ablaufder Edictmaßigen Jahre, der Könlgl. Zuchchauscaße ohne 
weiteres Erkäntniß verabfolgt werden, auch (Üit2tu5 Steiner aller künftigen Erbschafts-und 
anderer Bermögens'Ansprüche fur verlustig erkläret werden wird. Als wornach fich derselbe 
zu achten. Damitnun diese öffentlicheVorladl^ngallgemein bekanntwerde, so sindLäic" 
t2le3 nicht nur außer der Stadt Iurisdiction bey denen Magistraten zu Matz undReichenbach 
HsssZll-el. sondern auch noch auserdem den Schlefischen IntellUenz-Blättem undZettungew 
und denen Wicncr und HiNnburgerZeitunsen ml^irer worden. 

Dleft Zsttunaen werden «^ch?ntlich dr7yma!, Mondtags, M!tlwoch.s unb Sonnabends 
zu B«slau w Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgMbe»? 

und llnd auchj auf allen Könlgl. Postämtern zu habsy, 


